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>87».
Telegramme

j - Rom , 7 . Jan . Die Minister Eoppino, Mezzanotte,
Tajani wurden mit großer Majorität als Deputirte wieder ,
gewählt.

-f Paris , 7 . Jan . Die „Agentur HavaS " meldet aus
Tunis : Der Bey , welcher Frankreich einen Beweis seiner
versöhnlichen und freundschaftlichen Gesinnungen gebry will,
beauftragte einen höher» Beamten seines Ministerium » de-
Auswärtigen , nach Paris zu gehen, um den Streit über die
Affairr Sancy beizulegen .

Deutschland .
« arlsruhe , 7 . Jan . Ihre Großherzogliche Hoheit die

Fürstin von Hohentohe- Langenburg , Prinzessin von Baden,
ist gestern mit den Fürstlichen Kindern aus Langenburg zu
längerem Aufenthalt hier eingetroffen .

Berlin , 6 . Jan . Der Kaiser empfing gestern Nachmittag
die neoernannten Mitglieder des Oberkirchenraths , Kögel und
Baor . — Der französische Botschafter Graf Saint Ballier
hat seine Abreise nach Pari « auf den 11 . d . M . verschoben. —
Dem Hotelbesitzer Holtfeuer wurde das Ritterkreuz des
Hvhrnzvllern

'schen HauSorden« verliehen .
Berlin , 5 . Jan . Zwischen der deutschen Regierung und

dem schweizerischen BundeSralhe ist zur beiderseitigen Cr.
leichterung der Rechtspflege - Verwaltung nachstehende Verein,
barung getroffen worden : „Den deutschen und schweizeri .
schen Gerichtsbehörden ist der unmittelbare Geschäftsverkehr
in allen Fällen gestattet , in welchen nicht der diplomatische
Verkehr durch SraatSverträge vorgefchrieben ist oder in Folge
besonderer Verhältnisse räthlich erscheint. " Die gegenwärtige
Verabredung ist am 1 . d. M . in Kraft getreten , in welcher
sie bis nach Ablauf von sechs Monaten nach erfolgter Kün-
digung bleibt . Gleichzeitig mit dem Vollzüge derselben treten
die zwischen Preußen und der Schweiz 1868 geschloffene,
1872 auf Elsaß-Lothringen ausgedehnte Vereinbarung be.
treffs des unmittelbaren Geschäftsverkehr » zwischen den bei-
derseitigen Justizbehörden , sowie die 1857 zwischen Bayern ,
Württemberg , Baden und der Schweiz über den gleichen
Gegenstand getroffenen Verabredungen außer Wirksamkeit .

Der General- Postmeister hat unterm 28 . Dezember zur
Beseitigung entstandener Zweifel die Verkehrsanftalten darauf
hingewiesrn , daß betreffs der Gebührenfreiheit derjenigen
Telegramme, mittelst deren die Wahlkommiffarien das Er-
gebniß der Wahlen zum deutschen Reichstag und zum prcu-
ßischen Hause der Abgeordneten melden , nach der kaiserlichen
Verordnung vom 2 . Juni 1877 folgende Grundsätze gelten :
1) Telegramme, welche die Wahlkommiffarien über den AuS.
fall der Wahlen zum deutschen Reichstag an da» Reich ».
kanzler - Amt richten, genießen GebÜhrenfreiheit ; dagegen find
die von de« Wahlkommiffarien an Behörden der Einzel¬
staaten (z. B . an den preußischen Minister des Innern , die
preußischen Oberpräfidenten u. s. w.) über den Ausfall der
ReichStogS -Wahlen gerichteten Telegramme gebührenpflichtig .
2) Diejenigen Telegramme, mittelst deren von den Wahl-
kommiffarien der Ausfall der Wahlen zum preußischen Hause
der Abgeordneten gemeldet wird, find allgemein als gebüh.
rrnpflichtig zu behandeln.

Dresden , 4 . Jan . Dem „E . M ." wird vvn hier ge.
schrieben: Trotz deL Reich - gesetzeS vom 21 . Oktbr. o. I .
habe» wir uns hier noch immer recht angelegentlich mit der
focialdemvkratischen Frage zu beschäftigen , da neuer ,
ding» verschiedene Anzeichen zu Tag « getreten find , welche
zeigen , daß dir socialistische Partei noch vollständig intakt
ist. E» HU sich dies zunächst bei den in letzter Zeit statt,
gefundenm Lowmunalwahlen gezeigt . In den Städten al¬
lerdings, wo die Bürgerschaft , den Feind wohl kennend, auf
der Hut war, ist e» den Svcialistrn nur in einzelnm Fällen
grlungm, einen Sieg zu erreichen, anders in den eine starke
Aibeiterbrvölkerung bergenden Dörfern . Besonder- ist es den
Soeialisten in einigen Ortschaften der Umgebung von Leipzig
gelungen , ihre Angehörigen in die Gemeindevertretung zu
wählen^ in Kleinschocher brachten sie ihre simmtlicheu Kau.
didaten durch , welche noch dazu als die Vorstandsmitglieder
de» aufgelösten sociolistischen Arbeiterverein - „Vorwärts «
bekannt waren . Da » Organ der Leipziger Soeialisten , der
„Beobachter ", ist bekanntlich, wie seine Vorgänger, dieser
Tage verboten worden . Die Fortsetzung der „ Dresdener
Baiksztg . ", die „Dresdener Presse " , hat bisher unbeanstandet
erscheinen dürfen ; lange wird sie sich ihres Dasein » aber
wohl nicht freuen können, da sie Form und Tendenz zu
deunich als Fortsetzung der „Bolkszritung " kennzeichnen .
Auch in der häuslichen Erziehung wuchern die socialistische«
Ideen , wie mir vvn mehreren Lehrern versichert worden ist,
üppig fort, auch haben sich die Gerichte noch immer mit den
MajestätSbrlridigungm zu befassen . Rur in dem Verein»,
und Versammlung- wesen ist die socialistische Propaganda
vollständig lahwgelrgt, im Uedrigrn bedarf sie noch der schärf,
sten Urberwachung .

-f Darm- obt , 6 . Jan . Dir Gemahlin de« Prinzen Hein ,
rich von Hessen , Freifrau zu Nidda , ist heute zu Trier ge.
stvlben , nachdem sie vorgestern von eine« Knaben entbunden
worden war.

Oesterreickisetze Monarchie .
Sr Wien , 6 . Jan . Die Frage der gemischten Okkupa .

tion Rumeliens (nach dem Abzug der Russen) wird alsbald
auf die Tagesordnung gesetzt werden . Thatsache ist eS, daß
England dieselbe im Schoße der rumelischen Kommission au «,
drücklich angeregt hat ; selbstverständlich aber liegt die Ent¬
scheidung nicht bei dieser Kommission .

Uebermorgm treffen aus Belgrad die Bevollmächtigten
hier rin , welche den bereit- in Berlin vorbereiteten öster-
reichisch -serbischen Handelsvertrag zu unterhandeln haben .
Die Berührung der bosnischen Frage wird dabei nicht zu
umgehen sein ; Serbien wird wissen wollen, ob Bosnien für
Oesterreich Ausland ist oder nicht.

Schweiz .
Bern , 6 . Jan . Die deutsche Reichsregierung hat der

Schweiz den Handelsvertrag für Ende 1879 gekündigt .
Italic « .

Rom , 6 . Jan . , Vorm. Die Minister Eoppino , Mezza ,
notte, Tajani , Majorans und DepretiS sind gestern wieder¬
gewählt. Depretis erhielt 790 Stimme » gegen 139 . Die
Wiederwahl des Ministers Ferraccia ist bis jetzt ungewiß.
— Der Kaffationshof von Neapel verwarf heute die Beru¬
fung PaffananteS wegen der Inkompetenz des Schwurge .
richtS. Der Prozeß wird mithin vor den Assisen Neapel»
stattfinden .

Frankreich.
cf Pari » , 6 . Jan . Die „Rspublique franyaise" schreibt :

Der Erfolg , welchen die Republik gestern d, » ,n getragen hat , ge »
Hirt zn denen , welch « man « nr deutlich zn konstatiren braucht and
»eren Wirkung durch zu viele Erläuteruugen nar abg «schwächt würde .
Die Majorität , welche die Berthridiger unserer Staat - einrichtungen
tm Senat errungen haben , beträgt nicht 80 , nicht SS Stimmen ; sie
straft keine der Hoffnungen Lügen , welche die optimistischsten unserer
Korrespondenten in un » rege gemacht hauen ; sie übersteigt all « die¬
jenigen , dir wir un » erlaubt hatten , i « Publikum wach »u rufen : sie
beläuft sich auf mehr al » 50 Stimmen . Wem » wir das Resultat der
gestrigen Wahlen im Einzeln «» betrachten , ist »rr Eindruck noch schla¬
gender . Nie Monarchisten oder richtiger die klerikalen dewahren 16
Sitze gegen 6b ( wir känaeu sagen : 66 , da daä Ergrbni - auf » er Insel
Martinique nicht zweifelhaft sein kann ), welche den Republikaner « gu -
sallrn . Dabei darf » an nicht vergesse » , daß diese glänzende » na » ,
geh « » » » an eine « beschränkte « « od schlecht vertheilte « Stimmkärprr
herrührt , de» die Gegner der Republik i « der Zeit ihrer Herrschaft
zum vortheil ihrer Sache einzurichten gewähnt hatte « . Man dars
ferner nicht übersehen , daß da » Drittel de» Lande » , welche « dnrch d» S
La, » z« diese « entscheidenden Wahlgange berufen war , gerade das¬
jenige ist , in welchem da « republikanische Regime noch » « längst ans
de « stärkste » Widerstand stieß . Der Wille des Lande » ist so bestimmt ,
baß keiue Sr « der Befragung seinen SuSdruck mehr abschwächea kann .
Dir Wahl der Waffe » hätte für die Reaktion keinen Werth mehr ;
aas » elchem Boden sie den Kampf anch rräffnea mag , die Niederlage
ist uusehlbar .

Der herrschendste Zog dieses schäaen Sieg » ist ohne Zweifel die
Zermalmung , der gänzlich « Wegfall der bouapartistischea Faktioa .
Wenn sie sich darauf berufen will , daß der abenteuerlichste » nd unbe¬
quemste ihrer Anhänger im dritten Wahlgauge doch noch dnrchge -
drnngea wäre , so wollen wir ihr diesen schwachen Trost nicht ranbea :
i « ihrer Roth kann Hr . » . Ganor die noch für sie eia Fahnenträger
werden . Die Lhoumerte allein hält den Kamps in drei oder »ier west¬
lichen Departement » « och au « In zwei Departement » , die der Bona -
partiämuä zu seiner letzten ZaslachtoftSite zählte , im Ger » und in »er
Jadr », bestand sein Meisterstück darin , daß er die Wiederwahl von
Orleauifte » durchsetzte Uederai , wo er sonst seine befleckt « Fahne zu
entfalte » wagte , wuibe er in die Flucht geschlagen . Die Gironde , in
welcher rr da « flache Land zu beherrschen vzrmeinte , entschlüpft ihm -
Die Rievre entschlüpft ihm . Im Lat , welche « er al » sein sicherste »
Lehen aus dem F stlande betrachrrte , wirb der schnarrendste seiner
Kandidaten , der Marschall Eonr » dert , wit einer Mehrheit von
100 Stimmen geschlagen . Die 12 oder fünfzehn Kandidaten , » elche
der Bonaparti - mu - hie und da der reaktionären Koalition » ufgedrängt
hatte , flu » wie welke Blätter weggefegt . Die Republrkaner gewinnen
wieder die Haute - Gar »nue , dir Gironde , da » Htrault , Ille - et - Btlaine ,
Jadre - et -Laire , Lot , Lot et- Garoan «, die Lozörr , dir Manch «, die Riövrr
» ad den Nord , ganze elf Departement » . Sie gewinnen je zwei Sitze
in der Loire und in »er Oise , je einen in Loire rt - Ther , Loirrt , Marne ,
Mahrnne und Puy - de- Dome . Diese Erodrrungen erstrecken sich noch
allen Richtungen der Windrose . Wir brauchen heut nicht zn betonen ,
welche Umwandlung sich im Senat durch diese wahhast vernichtende
Abstimmung vollziehe » wird . Dir sogenannten verfassung - treuen ,
die stck »ermaßen , al » Schiedsrichter der Situation aufzutreten , haben
den Lohn ihrer kindischen krtmereiea bayta . Ohne Zweifel wird die
konservative Gesinnung in der neuen Majorität de» Senat » wieberom
vorherrschen ; diese wird ober au - loyalen R - Pudlikaneru bestehen , an »
Mitgliedern der verschiedenen Grupreu , dereu Einigkeit sich in den
nunmehr beendigten Prüfungen unsere » Lande « keinen Augenblick » er -
läugaet hm -, p « hängt nicht wehr » oa de« Zufällen , von »er wetter¬
wendischen Laune allzu supiiler Köpfe , van verstecktem schlechten Willen
ab . Diese neue Lage w «ro aber nicht nur im Senat fühlbar sein ; fir
legt der Regierung und sogar » ach der Majorität de - Abgeordneten¬
hauses neue Pflichten aus . Da « Land Hai Niemand ein Recht gegeben ,
an seiner Mäßigung zu zweifeln ; es darf jetzt auch in seine » brrech -

tiglen Hoffnungen vichl deirogen werden «nd ohne für hent die noch »
wendig . » R - forwen und Maßregeln näher zn Untersachen , wollen
nic doch ollsogleich erklären , daß die unvrrbefferlichen Feinde unserer
Siaal - kinriitinungen nicht länger in den öffentlichen Verwaltungs¬
stellen « ine Duldung und eine Aufnahme fin en dürfen , die ihnen von
Frankreich abgeschlagen w rd , in welcher Form man anch seinen Spruch
eir holen möge.

Schon heute Vormittag ging aus La Martinique die te-
legraphische Meldung rin, daß dort der republikanische Kan«
didat DeSmaze zum Senator gewählt worden ist .Dir konservative« Organe trösten sich über die gestrige
Niederlage so gut sie können. Sie wünschen sich sogarGlück, baß sie nunmehr nach allen Seiten ihre volle „Hand¬
lungsfreiheit" wieder gewonnen hätten , und machen auS
ihrer Hoffnung, nun bald die große gesellschaftliche Kata-
strophe , vor der sie so oft gewarnt, Hereinbrechen zu sehen ,kein Hehl. Nur einige von ihnen , wie der „ Soleil " und
der „Figaro " , zeigen sich gefaßter und schlagen einen resignir-
ten Ton an ; der letztere deutet sogar schüchtern seine Be -
reitwilligkeit an, mit den gemäßigten Elementen des linken
Centrums Fühlung zu suchen . Diese Haltung des Bille -
meffanr'schenBlattes verdient Beachtung als Zeichen der Zeit .

Unter den neugewählten Senatoren befinden sich 13 Mit -
glieder der Deputirtenkammer , die jetzt nur die Bestätigung
ihrer Wahl abwarten , um ihr Abgeordnetcnmandat niederzu-
lrgrn. Binnea drei Monaten steht demnach, und da auch
noch einige andere Plätze zu besetzen find, eine nicht unbe¬
trächtliche Zahl von Abgeordnetenwahlen bevor .

AuS dem Schooße der Regierung erfährt man einstweileanur , daß der Ministerrath sich in seiner heutigen Sitzangmit dem Programm beschäftigt hat , mit welchem er nächste
Woche vor die Kammern zu treten gedenkt.

ES gilt für ziemlich gewiß, daß der neue Senat nichtwieder den Herzog von Audiffret - PaSquier zu seinem
Präsidenten ernennen wird ; die meisten Aussichten auf
diesen hohen Posten haben augenblicklich die HH . Leroyerund Märtel .

Die Vorstände der Linken des Senats treten in diesem
Augenblicke (5 Uhr) zusammen , um über die durch die ge¬
strigen Wahlen geschaffene Lage Rath zu halten .

Der „TempS" tritt mit sollender sichtlich inspirirtenNote hervor :
Mehrere Blätter haben nach de« „Petit Marseillai » " eine » Bericht

über eine Unterredung veröffentlicht , welche die Senatoren Taiwan ,
Leroyer « nd Pellet « « mit Herrn Dnfanre gehabt haben .
Die Thatsachr ist richtig ; nur hat di« Unterrednng nicht am 2 . Jan .,
sauber « schon vor mindesten - 14 Lagen , unmittelbar nach dem Schlaffe
der Kammersession , stattgesnnden « nd überdie « «inen ganz anderen
Lharakter gehabt , al - mau ihr io jenem Berichte bcigelegt . Rach
bemsrlben sollte » darin von beiden Seiten förmliche Programme dar -
gelegt worden sein . Das war durch »» « nicht der Fall . Der Haupt¬
zweck b«S Besuch - der Präsidenten der drei Linken de - Senat - war
der , Herrn Dnfanre für die werthvollea Dienste , die er der republi¬
kanischen Sache seit seinem Lml - antritt « » am 14 . Dezember 1877 ge¬
leistet , zn danken und ihm den Wunsch der republikanischen Senatoren
auszusprechen , ihn mit seinen Kollegen auch ferner an der Spitze »er
Geschäfte bleiben zu sehe» . Gelegentlich versagten sich die Präsidenten
«llcrding » nicht , Herrn Dusoure die Fragen zn bezeichnen , « elche « ach
den Neuwohlen sür den Senat unfehlbar zur Sprache kommen wür¬
den , und al - solche nannten sie in der That , wie der „Petit Mur¬
seillai » - angib « , die Fragen der Preßfreiheit , der Awneüie , der Re -
krutirung de « Richterftand » » nd der Uebergriff de» klerikali « mu » .
Unrichtig ist aber , wo » da « genannte Blatt über die vom Siegelbe¬
wahrer ertheilten Antworten meldet . Herr Dnfanre nahm die Be¬
merkungen der drei Präsidenten mit sichtlicher Aufmerksamkeit entgegen ,
gab anch ben Wunsch za erkennen , allen berechtigten Forderungen Ge -
nngthnrmg M verschaffen , erklärte aber bestimmt , daß er allein keine
Frage dmchsprechen nnd keiner Llsung vorgreisen könne , die » vielmehr
dem Miniftrcrath Vorbehalten müsse , wobei rr allerdings zn verstehen
gab , daß er für seine Person entschlossen sei , jene Fragen in dem li¬
beralste » Sinne zn erledigen .

Graf v . Saint . Ballier , sagt der „Moniteur universet" ,wird am 12 . d. M . hier erwartet . Wir wissen, daß es auf
sein Ansuchen geschehm ist, daß ihn Fürst Bismarck zu sich
beschied. Unser Botschafter wollte sich übrigens nur vor
seiner Rückkehr nach Frankeich von dem Reichskanzler ver¬
abschieden und wir können versichern , daß seine Reise nach
Friedrichsruhe keinen andern Zweck gehabt hat. So der
„Moniteur " , der in diesem Falle gut unterrichtet sei« kan« ,da er zu dem auf Urlaub hier weilenden erste« Sekretär der
Berliner Botschaft, Hrn. ». Mony , von Alters her in tz»-
timen Beziehung« steht.

B 'eior Hugo läßr m den nächsten Tagen eine neue Gedichtsamm¬
lung unter de « Tuet : D» kitib »nxrtzme , wir man « räch , eine
paettsche Befürwortung »er Amnestie , erscheinen . — Der Schrift -
steiler Mark Fonrnier , unter dem Kaiserreich längere Zeit D4 -
rektor de» Tb - oter » Porte - Saint -Martin , ist Hierselbst im Alter von
60 Jahren gestorben . Au » Gens gebürtig , thet er sich erst al - Kriti¬
ker im . Artist «"

m >d in der Girardiu '
schen »Presse - hervor , schrieb

dann einige Schauspiele , von denen der ' unter dem Titel : „ Vaj »W *
und feine Familie - auch ans die deutsche Bühnen Lbergegangen «
» kiüllasos « dank der meisterlichen Darstellung der Titelrolle durch



Frödörie Lemoitre einen außerordentlichen Erfolg davon trug , wandte
sich im Jahre 1848 wieder der Politik zu , wirkte im . Evönement '

»wer der Leitung Victor Hugo'» für die Kandidatur der Prinz -Prä -
sidenten, der ihm dafür auch später alr Kaiser seine Gunst bewahrte,
und übernahm endlich 1851 die Direktion der Porte - Saint -Martin .
Hier pflegte er erst da» höhere Drama («ic Orestie , Beaevenut , Lellini
U. a .) . verfiel aber bald dem Ausstattungsstück ( Liebs un öois , kisck
äe 2Ivutvv ) uud entwickelte hier eine solche Verschwendung, daß trotz
eine» onerhSrten Zuspruch» de» Publikum» die Katastrophe nicht aar¬
bleiben konnte. Er mußte seine Zahlungen einstillen und die Direk¬
tion de » Theater » niederlegcn, ging nach Madrid und- korrespondirtr
von dort eine Z -it lang für Pariser Blatter . Seit Jahren lebte er

zuletzt in tiefer Zurückgezogenheit in der Vorstadt Saint - Mandö.
Die Meldung mehrerer Blätter , daß der Viceadmiral F « uchard

gestern gestorben sei, ist falsch ; im Gegentheil ist in dem Befinden de»
Abgeordneten de» VIII . Arrondissement» seit zwei Tagen eiue leichte
Besserung eingelreleu . — Hr . Schmi «, Konservator auf der Ratio »
uatbibliothek, ist vorgestern im Alter von 59 Jahren gestorben . Er
war ein Philosoph der spirituoliflisch katholischen Richtung und schrieb
von Zeit zu Zeit Aufsätze dieser Tendenz für den „ Frau ? » » " . —

Der bisherige Vertreter Frankreich» in Belgrad , Hr . v. Saint »
Quentin , ist aas seinen Antrag zur Disposition gestellt worden ;
an seine Stelle tritt mit dem Range eine» Ministerrefidenten Baron
de » Michel », früher Generalkonsul in Alexandrien.

Paris , 6. Jan. In Folge der gestrigen Wahle» ist nun.
mehr der Senat wie folgt zusammengesetzt : Republikaner
auf Lebenszeit 48 , aus früheren Wahlen hervorgegangene
63, gestern gewählt 66 ; zusammen 177 ; Reaktionäre , Au-
diffret.PaSquier und dessen Freunde mitgerechnet , aus Le-
brnSzeit 27 , aus früheren Wahlen hervorgegangen 78, gestern
gewählt 16 ; im Ganzen 121 . Zwei aus Zeit gewählte
reaktionäre Sitze sind noch durch Sterbfälle erledigt . Das
Ergebniß der Senatswahlrn hat auf die Gegner der Repu-
blik einen tiefen Eindruck gemacht ; die Schwankendenwerden
sich mit der Republik abzufinden suchen. — Gestern rückten
von Versailles zwei Abtheilungrn Gendarmen nach den De¬
partements des Herault und der Ostpyrenäen ab , um den
zahlreichen Straßenräubereien, die von spanischen Flüchtlingen
dort seit einiger Zeit verübt werden , Einhalt zu thun. —
Die Seine ist, obgleich wir heute kaltes Wetter haben, noch
immer im Steigen.

Paris war von 8 Uhr Abends an zwar sehr belebt, aber
die erste freudige Aufregung über den Ausgang der Sena«
torenwahlen ging schnell vorüber . Nur wenige Häuser
waren illuminirt und Paris hatte den Abend über so ziem -
lich sein gewöhnliches Sonntagsaussehen . Selbst im Quar¬
tier Latin herrschte nach 8 Uhr Abends nicht die mindeste
Erregung und in den Studentenkneipen gab der heutige für
Frankreich so wichtige Tag weder zu Erörterungen noch
neuen Kundgebungen Anlaß. Auch in den exzentrischen
Vierteln herrschte des Abends nicht die geringste Auf¬
regung, und nur einige radikale Ultras drückten dort ihre
Unzufriedenheit auS, daß dir Wahlen nicht radikal genug
ausgefallen seien. Zu dieser Kaltblütigkeit mag die Sicher,
heit , mit welcher mau auf den Sieg der Republikaner
rechnete, beigetragen haben . Bei den Wahlen kamen am
schlimmsten die Bonapartisten weg ; sie brachten kaum
einen der Ihrigen durch und verloren die Gironde,
dir bis jetzt zu ihnen hielt. Die Orleanisten brachten auch
nur drei oder vier Kandidaten durch, während dir Lrgitimi-
stcn in der Vendöe, Maine-Loire, Unteren Loire und im
Morbihan vollständig die Herren blieben. Im Glysse ward
der Sieg der Republikaner durchaus ruhig ausgenommen ;
man war dort darauf vorbereitet , obschon man schwerlich er¬
wartet hatte, daß er so äußerst glänzend ausfallen würde .
Der Marschall hat sich schon längst in da» Unvermeidliche
gefügt ; seine Umgebung soll aber jetzt auch den Verhältnissen
Rechnung tragen wollen und, wie ich höre, wird der Adju¬
tant des Marschalls , General d'Abzac , in den nächsten Ta-
gen eine Zusammenkunft mit Gambrtta haben . Wie man
wissen will, handelt es sich um ein Abkommen , dessen Zweck
die Erhaltung de- Marschalls an der Spitze der Regierung
bis über 1880 hinaus sei.

Grotzbritarmie ».
z London , 6. Jan. Das Wochenblatt „Saturday

Review" bespricht den Stand des afghanischen Krie¬
ges und wundert sich , daß nichts über die Beziehungen
Schir Ali'S zu seinem Sohne, über den jetzigen Aufenthalt
de- Emirs oder über die Ursachen seiner Abreise aus
Kabul bekannt werde . ES sei durchaus nicht unwahrschein¬
lich, daß — wie rin Gerücht sage — Schir Ali in Gesell¬
schaft der Mitglieder der russischen Mission abgereist sei,
wenn aber nun Aakub Khan wirklich den Engländern freund¬
lich gesinnt sei , so wöge eS vielleicht ersprießlich sein , ihn
als Nachfolger deS BaterS anzuerkennen . Die Nachricht ,
daß General Roberts den Kurawdistrikt für annektirt er¬
klärt habe, muß — so urtheilt „Saturday Review" — er-
läutert werden . Unmöglich sei zu glauben , daß ein Offizier
einen so gewichtigen politischen Akt ausführe, wenn er nicht
ausdrückliche Befehle von der Regierung bekommen habe,
der Bicekönig von Indien jedoch habe, so weit bis jetzt be¬
kannt sei , keine auf die Sache bezügliche Proklamation er¬
lassen . Eine derartige Einverleibung muß — so meint das
genannte Wochenblatt — die afghanischen Häuptlinge er-
bitter« , auf deren Unterstützung Aakub Khan zu rechnen
hat. Noch ernstere Erbitterung werbe dadurch hcrvorgerufen
werden , wenn die Regierung sich entschließe, Kandahar nicht
nur zu besetzen , sondern zu behalten . — Die Regierung
sollte in Erinnerung behalten » daß der Zweck des Krieges
theilweise erreicht worden ist. Die wirkliche Ursache des
Krieges war die prunkhaste russische Gesandtschaft nach
Kabul , obwohl der technische Grund , wie einige Minister
jüngst erklärten , die Abweisung eines englischen Gesandten
war . Die Anwendung von Gewalt war unvermeidlich , wenn
kein anderes Mittel gefunden werden konnte , sowohl den
Emir wie die indischen Unterthanen Englands zu über¬
zeugen, daß die Festsetzung russischen Einflusses in Kabul
«der auch nur ein Versuch russischer Einmischung nicht er¬

tragen werde würde. DaS Borrücken englischer Kolonnen in
verschiedene Theile afghanischen Gebietes hat die nothwendige
Demonstration ausgedrückt und die Zu ückziehung der rus-
fischen Gesandtschaft dient als Anzeige , daß die mit Eng¬
land vor einigen Jahren getroffene Verabredung hinfürder
beobachtet werden wird. Ein anderes Wochenblatt, der ra-
dikale „ Spectator " , hält den Stand des afghanischen Krieges
für unbefriedigend . Eine neue Kampfeslinie sei gewonnen,
aber eS werde weder an Mühe noch Kosten daS Geringste
erspart. Die Afghanen hätten elend gekämpft , der Emir sei
aus Kabul geflohen , aber keine Spur zeige sich von Frieden,
Waffenstillstand oder Verhandlungen. Die Erzählung von
Aakub Khan 'S Unterwerfung , die in voriger Woche ganz
England und den Kontinent beschäftigt habe , sei eine in
Lahvre zu diplomatischen Zwecken gemachte Erfindung . Wenn
der neue Regent laut eines Gerüchtes mit seinen Truppen
über den Sold hadere , so beabsichtige er also zu kämpfen .
„ Spectator " sagt daher : „Wir können nicht Aakub Khan
zu einem Vasallen machen , während er Heere gegen ans auS -
rüstet , können nicht einen anderen Thronkandidaten auS-
wählen, bis jener geschlagen ist, und können ihn nicht als
einen erklärten Feind in Ruhe lassen , damit er seine Stellung
befestige. Thun wir daS , so kann er , wie die ministerielle
Theorie besagt , die Russen bis Jellalabad bringen. Wir
haben nur zwei Dinge vor uns : entweder Afghanistan zu
erobern , das so groß wie Frankreich ist und wenigstens
20,000 Europäer als Besatzung beanspruchen wird , oder
mit unseren Erwerbungen zufrieden zu sein , den Mangel
eines Vertrages zu übergehen, den Russen erlauben , vorzu¬
rücken , wenn sie Lust haben , und uns selbst dort , wo wir
gerade stehen, stark zu machen . Da nun — so urtheilt
„Spectator " , die Regierung erkläre , eine Eroberung Afgha¬
nistans nicht zu wollen, so bleibe also diezweite Alternative
übrig und damit die Schwierigkeit, Geld und Mannschaft
zur Offenhaltung der Verkehrswege und zur Kvntrolirung
der afghanischen Stämme aufzubringen. Ein großes Heer
sei zu erhalten , von Britisch-Jndien getrennt durch eine un-
endliche Gebirgskette, 200 engl. Meilen entfernt von der
nächsten Eisenbahn und unter lauter Feinden der Englän¬
der. Andererseits sei den Russen Muße gegeben , nach Be¬
lieben gegen die britischen Grenzposten heranzurücken.

Amerika .
Caleb Cushing , dessen Tod der Telegraph vorgestern

meldete, ist 79 Jahre alt geworden . Er begann seine Lauf ,
bahn als Advokat in Newburgport, Massachusetts, und wurde
1835 im Interesse der Whig -Partei in den Kongreß ge¬
wählt, ging aber später ins demokratische Lager über. 1843
ernannte ihn Präsident Tyler zum Kommissär der Bereinig¬
ten Staaten in China, und als solcher schloß er den ersten
Vertrag zwischen China und den Vereinigten Staaten. Nach
seiner Rückkehr bildete er ein Freiwilligen - Regiment auf
eigene Kosten und zog mit demselben in den Krieg gegen
Mexiko . Im Jahre 1853 trat er als Generalauwalt in
das Kabinet des Präsidenten Pier« und 1860 wurde er
Präsident der nationalen demokratischen Konvention, welche
Breckenridge und Lane zu Kandidaten für die Präsidentschaft
und Vicepräfidentschaft der Vereinigten Staaten aufstellte .
Während des Bürgerkrieges stand er indeß auf Seiten des
Nordens . 1872 fungirte er als Advokat der Vereinigten
Staaten in dem in Genf tagenden Schiedsgericht zur Lö¬
sung der Alabama- Frage . Zwei Jahre darauf wurde er
von dem Präsidenten Grant zum Oberrichter der Vereinig,
ten Staaten ernannt, doch übte er keinerlei Thätigkeit in
dem Amte aus , da die Ernennung zurückgezogen wurde .
Das letzte Staatsamt , welches der Verstorbene bekleidete,
war das eines Gesandten der Union in Madrid . — Nach
einem Telegramm aus Washington vom 3. d . M. hat daS
Kabinet den Beschluß gefaßt , förmliche Unterhandlungen mit
China behufs einer Modifizirung des von Mr . Burlinghame
geschlossenen Vertrages zu eröffnen . Die Regierung will
die Einwanderung der Chinesen beschränken. Dieselbe be.
findet sich dabei in vollständiger Uebereinstimmung mit dem
Kongreß .

Badische Chronik .
" Karlsruhe, ? . Jan . Der Verein d e u t s ch er P , P i e r-

fabrikanten ist schon seit längerer Z «it bestrebt, Einrichtungen zu
schaffen , welche bestimmt find , der Unterstützung wie der Förderung
de» materiellen Wähle» der Fachgcnoffen und Beamte» der Papier¬
fabriken im Deutschen Reiche und ihrer Angehörigen durch gemein¬
same Thätigkeit zu dienen. Nach vielfachen Bemühungen ist ihm
diese» durch Errichtung eine» Hils- verein» gelungen. Letzterer wurde
in der Generalversammlung de» obigen Verein » vom 1b. Juni v. I .
zu Frankfurt a. M. konftituirt und zerfällt , nm da» obenerwähnte
Ziel zu erreichen, in zwei » btheilnngen , und zwar in jene für eiue
UnterstützurigSkasse und jene für die Leben » - und Kapital¬
versicherung . Die elftere steht in direkter Verwaltung und im
B -trieb de » Hilsrveretn » , während für die Leben »- und Kapnalver -
ficheruvg ein Anschluß an die durch ihre Solidität , sowie durch ihre
erprobten und zeitgemäßen Einrichtungen — io»beso >dere durch deu
Modu» der Dividendeuvertheiluog , wodurch der Versicherte von der
Prämienzahlung von Jahr zu Jahr mehr entlastet wird — bekannte
„Allgemeine Bersorgung « anstalt im Großherzog¬
thum Baden zu Karlsruhe " erreicht wurde . W>r find überzeugt,
daß dies« Vereinbarung da» Gedeihen de» jungen Hilf- verein» fördern
wird, und freuen un» über da» Vertrauen , welche » der B - rsorguug»-
ai stalt evtgegengebracht wurde .

Ettlingen , 5 . Jan . (M. E.) Vor Kurzem hielt der Aurschuß
de» hiesigen BerschöneruagSverein » sein« Schlußsitzung für
da» Jahr 1878 , in welcher die Rechnung eröffnet u >,L der Jahrer¬
bericht erstattet worden ist . Au » betden ging hervor, daß nachdem der
Verein im vorauSgegangenen Jahre sein « Mittel vorzugsweise auf deu
Pavillon d- r FriedrichSruhe und auf - ie Zugänge dazu verwendet
hatte , im eben abgelausenen Jahre die Umgebung der Supferquelle
am Waldsaume bei der Ejftgwiese zum Gegenstände d r Berst,öae -
rung genommen wurde. Jener Platz nämlich , w - lcher durch die
AuSmündung der ungefaßten Quelle ein wüste» Sumpfloch gewesen

war , bildet jetzt einen von FelSblöcken malerisch eiagesck ' offenrn klaren
Weier , in welchen sich unter dem Dache einer mächtigen Buche diê
wohlgesaßte Quelle au» zwei Röhren ergießt zur Labung der Wan¬
derer wie der Arbeiter in Feld und Wald. Nur noch Wenige» bedarf
diese freundl -che Stelle in der Nähe de » verbesserten Jägersteg » zu
ihrer » rllftändigen Au»ftattu«rg und dann kann der Verein andern
Punkten unserer schönen Umgebung seine veibefsrrnde Hand zuwende».
Weil ober der Genuß der Natur am angenehwstrn erhöht wird , wenn
viele gefiederte Sänger sie beleben , so hat der Verein »au» schllß be-
schlofsen, in Bezug auf di « Singvögel auch die Zwecke de» Thier »
schutz - Verein » unter seine Ausgaben anfzanehmen und im Win¬
ter sür die Eraährung der Singvögel , iw Sommer für Pie Erleichte¬
rung ihre» Nisten» zn sorgen. Ja danken - werlher Weise hoben auf
deßfallfige» Ansuchen mehrere Herren Müller sofort unentgeltlich Futter
zur Verfügung gestellt , welche» während der letzten kalten Tage auf
einer Anzahl von Futterplötzea verwendet werden konnte un » sicherlich
manche « Vogelein vom Hungertode gerettet hat. Im herannaheaderr
Frühjahr « wird der Verein»an»schnß wieder durch Anschaffung und
Verbreitung von Nistkästchru skr deu Schutz der Singvögel zu wirken
suchen .

q, Heidelberg , 6 . Jan . Nach einer Mittheilung der „Heidelb.
Ztg ." wurden im verflossenen Jahr « bei hiesiger Srandetbeamtung
906 Geburten angemeldei (auSschl . 44 Todtgebarten ) : 458 männliche»
450 weibliche (eheliche 667, außereheliche23S . wovon 177 in der aka¬
demischen Entbindungsanstalt hier staltsanden) ; Lode- fälle einschließlich
44 Todtgeburten 8S3 (506 in Privathäasera ) ; Eheschließungen wurden
322 vollzogen, Ehescheidungen 4 ; Eheaufgebote wurden 191 erlaffen,
136 aus Ersuchen auswärtiger Standeiämter vollzogen. Gegenüber
dem flattflischeu Au»wei» der StaudeSregifter pro 1877 bezeichnen vor¬
stehende Z hlen durchweg eine kleine Verminderung ; doch ist da» Ber -
hältniß der einzelnen Kategorien zu einander wesentlich dasselbe geblieben.
— Der hiesige Zweigvcrei» de» deutschen Volksbildung» Verein »,
dessen Mitgliederzahl im Jahr 1878 dahier aus 109 gestiegen ist, hielt
den 30 . Dez . v. I . sei.,e statutenmäßige Generalversammlung ab-
Die einzelnen Borstandtmitglieder — welche sämwtlich pro 1870 wie¬
der erwählt wurden — erstatteten eingehenden Bericht über die Wirk¬
samkeit de» hiesigen Vereine» (in erster Reche durch Borträge , sodann
durch liberale» Ausleihen der Bücher der stattlichen VerkinSbibltothek),über die finanziellen Beihältuisse desselben , über seine Beziehungen
zum deutschen Geiammtoereia , sowie über sein Zusammenwirken mit
dem hiestgen Arbeiter-B lsungSverein . Unter den gesaßten Beschlüssen
heben wir diejenigen hervor, nach welchen künftighin statt 25 Prozent
nur 10 Prozent al» Quote der Miigliederbeiträge an die Central «
Verwaltung in Berlin adg»liesert werden sollen , nm die längst ge¬
plante Erweiterung der VolkSbibliothek energischer durchführen zn
können.

Heidelberg , 6. Jan . Am Samstag Nachmittag fand , wie die
„ Heidelb. Ztg ." berichtet, im Gartensaale der „ Harmonie " eine Au»-
schußsttzung de » Gauverbande » pfälzischer Gewerbe -
Vereine statt. Sämmtliche demselben aogehörige Bereise waren
vertreten . AuS den Verhandlungen heben wir hervor , daß nach einer
ziemlich lebhaften Debatte auf Antrag de» Hra . Vr . Herth be»
schloffen wurde, an den Vorort Karlsruhe da» Ersuchen zu richten, e»
« olle derselbe auf Grundlage der Reichsstalistik eine Zusammenstellung
der gewerblichen und industriellen Lrzeugniffe uud Produkte iu Ein -
und Anrsuhr mit Anfügung der Ein - und AuSgangSzölle veranlassen
und dieselbe al» Grundlage sür die Borberathung der Ort »- uud Be»
zirkrvereine den letzteren mittheilen ; diese» Operat soll dann unter
Hinzusögung der au » den BrznkSvereinen hervorgrhendeu Anträge
zugleich auch al» Grundlage für die Verathmig der LandeSversamm-
lung dienen. — Die Besprechung einiger Angelegenheiten mehr for¬
meller Natur bildete deu Schluß der Sitzung .

D Mannheim , 6. Jan . Wie die hiesige , R . Bad . Lad »ztg ."
berichtet, mußten wegen de» Verdacht», daß in der hiestgen Fettvieh -
Halle mit Seuchen behaftete Thiere eingestellt gewesen seieu, am letz¬
ten Freitag die dort eingestellten Ochse« sämmtlich geschlachtet werde«
und seitdem find die dortigen Stallungea geschloffen . Dieselben wer¬
den sorgfältig gereinigt und derinfizirt . Der heutige Fetrvieh-Markt
wurde tn Folge dessen im Bauhof abgehalten und der auf morge«
anberaumle große Fettvieh Markt ist auf den 13 . d. M . verlegt wor¬
den. — Da » neuer raute Pumpwerk ist jetzt seit dem emgetretr -
nen Hochwasser in Betrieb gesetzt und wurde heute Nachmittag Sei¬
ten» de» Stadldireklor » , de» Sladtrath » und de» Borstaude» der
Wasser- und Straßenbau -Inspektion besichtigt . Bei Ingangsetzung
von zwei Pi ' wpea genügen dieselben vollftäudig zur Beseitigung de»
in den Kanal « „strömendenWasser», obgleich gegenwärtig noch Wasser
zur Xeiniguvg de» Kanal» vom Rheiu au» zugeleitet wird . Weun
alle vier Pampea funktivniren , werfe» sie pro Sck»ude 1 /, Kubik¬
meter Wasser au».

Baden , 5. Jan . (Au» den Sitzungen de» Stadtralh » unter Borfitz
de» ObrrdLrgermrtstrr » Gönner .) R »ch dem Anträge der städtische»
Bezirk- forftei sollen die in der Waldabtheilung Gcabbachhald« befiad-
lichen 30,000 Glück Reißweüen mit Borgsrist bi» 1. Juli l. I . »er¬
steigert werden. Der Sradtrath erklärt seine Zustimmung . — Ans
Grand öffentlicher Versteigerungen wird nach dem jeweilige« niederste«
Angebote zugeschlageu : ». die Abfuhr alter » Schutte « uub
LeSKehricht » au» deu Häusern dem Karl Iörger M. S . zum
Aagebvt« von 1870 Mark , wvbei die Stadtgeweiade wie bisher die
zur Aushilfe erforderlichen Loglöhner Kellen wird , da die V->steige-
rung mit der Bedingung , daß dem Unternehmer diese Berpflichtvug
obliege , kein auuehmbare » Ergebniß geliefert hat ; d. die Abfuhr de»
Schuttes uud der Abfallfteine »vn bauliche» Hrrftelluagru und Repa¬
raturen der städtischen Bauvermoltuug dem Joseph Ruckenbrod zu»
Angebote von 85 Psg. per Fuhre ; v. da» Führen der Begteßwage»
Nr . 1 und 2 dem Engelbert Hucle uud Nr . 3 uud 4 dem Karl Iörger
Joseph Sohu zum Angebote voa 7 M . 70 Psg . für je 1 Ta » und
1 Wagen . — Nach § 54 uud 56 de» Schalgefltze» erscheint der Nach¬
laß de » Schulgelde » al» eiue Last de» betreffenden Armeuver -
bande» »n» somit al» eine Armenunterstützaug , a» welche
sich rechtliche Folgen iu p,Mischer uud gemeiodebürgerlicher Beziehung
knüpsen. Sowohl um c >e letztbezeichnete Wirkung »en B ' theiligteu
klar erfichrlich zu machen , , l» auch behufs der Entlastung der Bolk»-
schul Klasse vou den ih en Zwicken fremden Aursällea wird bestimmt,
daß künftighin in den Fällen nachgemiesencn Unvermögens di« Schul-
peld Betreffnisse , welche hiernach al» nndeibrwglich brlraaM werde«
müssen, von der Arnrnkufse an die Balkrschulkaffe nach den bezüg¬
lichen Einschließungen der Armenkvmw >sflon zu bezahlen und sonach
dies - Aafwcnd» ! gen ihrer eigentliche » Natur emsprechens dem Armeu -
duoget zur Last zu schreibe » find.



vermischt « Nachrichte«.
— (Sterblichkeit » - und Gesundheit - Verhältnisse .)

vewLß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamte - sind
i« der 52 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , auf den Jahre »-

darchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Berlin 25,S , BreSlan
gl .7. Königsberg 22 7, Köln 85,5 , Frankfurt a. .M . 25 .9 , Hannover
ro.8. Kassel 31 . Magdeburg 21 . 1 , Stettin 19,7, Altona 34,9, Straß-
bürg 25,8 , München 32,3, Nürnberg 26,6 , Augsburg 19,8 . Dresden
24,2 , Leipzig 21,5 , Stuttgart 17,9, Braunschweig 34,7, Karlsruhe 17,3,
Hamburg 22,8 , Wien 27,3 . Pesth 34 .2 . Prag 31,8 , Triest 35,8,
Basel 28,3 , Brüssel 24,5, Paris 24 .6 , Amsterdam 25.3, Kopenhagen
18,7 , Stockholm 25.2, Lhristiania 16. Petersburg 45.7 , Warschau 28,
Odessa 45,4 , Bukarest 41,6, Turin 32,5 , London 27,7 , Glasgow 35,6 ,
Liverpool 37,4 , Dublin 38,6 . Edinburgh 24,3, Alexandrien (Egypten)
40 ; ferner aus früheren Wochen : New - Asrk 22,1 , Philadelphia 17,6,
Chicago 16,7 , San Francisco 15,1 , Kalkutta 49,4 , Bombay 28,3 ,
Madras 42,2 .

In der ersten Hülste der Berichtswoche waren an allen deutschen
BeobachtungSstationen westliche und südwestliche Windrichtungen vor¬
herrschend . Um die Mitte der Woche ging die Windrose jedoch an den
meisten Stotiouen nach Oft und Südost , und am Schluß der Woche
nach Süd uud Südwest. Die Temperatur der Lust entsprach in den
ersten Lagen der Woche dem Monatsmittel , in den letzten überstieg sie
dasselbe jedoch an allen Stationen . Niederschlügeerfolgten wenig. Der
Luftdruck stieg in den ersten Lagen der Woche schnell und hoch , sank
ober vom 25. an rasch und tief und begann erst am Schluß der Woche
wieder langsam zu steigen .

Di « SterblichkritSverhältnisse der meisten größeren Städte haben sich
iw Vergleich zur Vorwoche wenig geündert. Die allgemeine Sterb -
lichkeitS-Berhültnißzahl blieb nahezu die gleiche der vorangegangenen
Woche (25,7 gegen 25,9 aus 1000 Bewohner und aus» Jahr berech¬
net) . Insbesondere wurde jedoch der Antheil de» SüuglingSalter » an
der Gesammtsterblichkeit ein geringerer , der der höheren Altersklassen
(über 60 Jahre ) ein größerer . Unter den Todesursachen zeigen die
Infektionskrankheiten im Allgemeinen ein ähnliche» Vorkommen , wie
in der vorangegangenen Woche . Die Masernepidemie in Nürnberg
hat noch nicht »bgenommen , auch in Mainz , Mannheim , Franksurt
a. M . mehren sich die Todesfälle daran und find in Bukarest sogar
aus eine namhafte Höhe (20) gestiegen . Auch daS Scharlachfieber tritt
in Berlin , Danzig , Bukarest, Pefth mit gesteigerter Heftigkeit auf , in
Essen, Liverpool und Birmingham erfuhr die Epidemie keine wesent¬
liche Veränderung . Todesfälle an Diphtherie waren in Berlin , Mün¬
chen, Hamburg , Wien, Prsth , Dresden , Königsberg, Danzig n . a. noch
recht zahlreich . UuterleibSlypheu erscheinen gegen die Vorwoche nicht
sehr verändert . Erkrankungen an Flecktyphus waren in BreSlau wie¬
der häufiger. Darwkatarrhe der Kinder und Brechdurchfälle haben im
Allgemeinen weitere Nachlässe erfahren , nur in München , BreSlau ,
Stuttgart , Braunschweig war die Zahl der Opfer wieder etwa» ge¬
stiegen . Lungenphthyseu veranlaßten etwa» mehr Todesfälle , während
akute Entzündungen der AthmungSorgane etwa» abnahmen und nar
in London eine ungewöhnliche Höhe erreichten. Da » Vorkommen der
Pocken war in Pesth. Pari », Odessa ein der Vorwoche ähnliche» ; in
London , Wien , Warschau , Petersburg haben die Pocken wieder an
Ausdehnung gewonnen.

— Darmstadt , 31 . Dez . Die bedauerliche Tragödie i» Langen
hat dadurch ihren Abschluß erlangt , daß Bff- ffor Ameud , der seine
schwer leidende Frau , um sie von den Schmerzen zu erlösen , ge-
tödtet hatte, in die Irrenanstalt Heppenheim verbracht werden mußte .
(H. L.-Z )

— Nassau , 29. Dez. Die Lahn forderte am Schluß de»
Jahre » nochmals ein Opfer . Eine verheirathete adelige Dame an»
Riga , die sich hier in der Kaltwasserheilanstalt befand und zeitweise an
Geistesstörung litt , sprang gestern Abend 9 Uhr au» dem zwriten
Stockwerk zum Fenster hinan» in den Garten , fiel rückwärts in ein
Fenster, rafft« sich wieder auf, lief an die nahegelegeneLahn und stürzte
sich daselbst in '» Wasser. Man sah dir Unglückliche , welcher man so¬
fort nachgeeilt war , noch einmal über'» Wasser kommen. Die Leich«
ist bi» jetzt noch nicht ausgefundeo. (Sobl . Ztg .)

* Fnlda , 5. Jan . Ein Laglöhner an» Struth bei Flieden , der
sich am WeihnachtS -Lben» , von Frankfurt kommend , zu den Seinen
nach Hause begeben wollte , gerieth vom rechten Weg ab und so tief
in den Schnee , daß er nicht weiter konnte und völlig eingeschneit
wurde. Erft am 29. Dez. wurde sein « Leiche aufgesnnden. Bor ei¬
nigen Tagen wurde auch bet Melzdorf die Leiche eine» Manne » ge-
funden , der stch ebenfall» aus dem Heimwege verirrt hatte und aus
die gleiche Weise um» Leben gekommen war .

— Weißeasel » , 2. Jan . Eine gewaltige Expl osion wachte
heute früh 2 Uhr den ganzen Stadtbezirk » Georg-nberg " erdröhnen .
Der Detonation war ein Schuß au» einer Feuerwaffe vorhergegangen
uud gleichzeitig barsten die Berbiadungswände aller Wohnungen , fiel
der Putz von teu Plafond » herab und stürzten verschiedene Kachelöfen
ei» . Al» « an die Parterreräume durchsuchte , fand mau den Bewoh¬
ner der einen Slubr , einen alten Mann , der heute in Falze Kündi¬
gung räumen sollte , mit auSeiaandergesprengtem Schädel auf seinem
Bett « tobt liegen und unter dem Bett ein Pistol , au» welchem frisch
geschossen worden. Ob e» in »er Abficht de» Todten gelegen hat, da»
ganze Häuschen in die Luft zu jagen , oder nur daS -eine Logi» oder
nur den Ofen allein , in welchem die ExplofionSftoffe unzweifelhaft
angelegt worden find , zu demoliren, bleibt wohl in Dunkel gehüllt ;
jedenfalls liegt hier rin Akt höllischer Bosheit vor . (Magd . Ztg .)

— (Die älteste gedruckte Zeitung ) ist nach der Annahme
de» englischen H ftoriker » Ehalmer» jedenfalls die » Gazetta di Vene¬
zia" , deren Ursprung der Senanute in da» Jahr 1536 verlegt , zu
welcher Z »it der so mächtige und so gefürchtete Sultan Soliman Ve¬
nedig mit Krieg überzog , in welchem die Republik denn auch ihre le-
»antischen Besitzungen verlor . Der damals an der Spitze stehende
HaudelSstaal sowie ganz Jialien nahmen natürlich lebhafte» Interesse
an dem Verlaufe de» Kriege» , bei welchem so viel aus dem Spiele
stand. Da die Privaikorrespondenz nicht genügte, um die eingehenden
Nachrichten schnell unter da» Volk zu verbreiten , wurden sie zusam-
Meugeßellt uud als fliegende » Blatt gedruckt , da » per Exemplar für
«ioe Gazetta, eine kleine venetianische Münze verkauft wurde. Daher
der Name, welchen in der Folge alle romanischen Völker und auch die
Engländer für Zeitungen annoh ren .

— ( Künstliche Schädelverbildungen , j Der Anatomie-
Professor ». Lei hoßck in Pesth hat «in Werk veröffentlicht, in welchem
die Thatsachen künstlicher Schädelverbildungeu zusammenzest llt find.
E » geht daraus hervor , daß diese Sitte oder vielmehr Uasttte viel

häufiger ist , als man gewöhnlich glaub'. Alle zur Erzeugung der
künstlichen Schädelverbildung bekannten Bersahrung - weisen können auf
zwei Hauptmethoden zurückgefühlt werden : nämlich 1) auf solche, deren
Zweck ist , da» Schädelgewölbe naturwidrig »iederzudrücken; 2) aus
solche, deren Zweck ist, dar Schädelgewölbe naturwidrig zu verlängern
und welche eiost im Großen von den Amerikanern aaSgeübt wurde
ua » noch jetzt bei einigen Stämmen in Norbwestamerika üblich ist .
Die erstere Methode ist häufig in Südwestsraukreich und der Normandie
( Departement » Haute Garantie , Deux - Sssre - , Ariöge, GerS, Aude,
Seine införieure re .) und besteht darin , daß dem neugeborenen Kind
eine breite Binde , in welcher eine harte , oft au» Metall bestehende
Platte eingelegt ist über die große Fontanelle gelegt, unter dem Kinn
gekreuzt und dann auf der Fontanelle festgebunden wird . Dieser Ap¬
parat wird von den Knaben bi» zum 8. Jahre , von den Mädchen bi»
za ihrer Verheira hung getragen ; er drückt nicht nur da» Schädel -
gewölbe herunter , soudero macht auch einen Ouereindruck in dasselbe
Am schlimmsten ist eS in Toulouse , wo die Depression so bedeutend
ist, daß der Oberkiefer vorgedrängt wird und da» Gesicht einen thie-
rischeu Ausdruck erhält . Dieser Gebrauch soll mit einem nationalen
Kopfpatz znsammenhängen , welcher zu seiner Befestigung eine sattel¬
förmige Vertiefung auf der Milte de » Schädel» erfordert habe. Die
Irrenärzte ESquirol , Lanier und Foville haben bemerkt, wie groß die
Zahl der Geisteskranken unter dieser Bevölkerung sei, welche auch eine
große Kindersterblichkeit auswei- t und besonder» schlechte RkkrulirungS -
resultate liefert. Alle SchädelverbildungS-Methoden, deren Hauptzweck
ist, d »S Schädelgewölbe nach anfwärt » oder nach rückwärt- zu drängen ,
zerfallen in drei Hauptmethoden, je nachdem der Schädel seitlich (lateral ) ,
kreisförmig (zirkulär) oder von vorn noch rückwärts komprimirt wird.
Eine kowplizirterc vierte Methode besteht darin , daß außer einem zir¬
kulären Druck noch eia medianer (mittlerer) Druck von rückwärts nach
varwärtS auSgeübt wird . Hippokrate» (450 v . Ehr .) sagt von einem
Volk AfienS : Sie halten es für da- Edelste , lange Köpfe zu besitzen ,
dcßhalb drücken sie gleich nach der Geburt den Kops des Kinde » mit
den Händen schnell zusammen und zwingen ihn mittelst Binden uud
anderer Werkzeuge, in die Länge zu wachsen . Die laterale Schädel¬
kompresston fall bei den Mexikanern , den Mediern , den Arabern ,
Mauren , Abchasen (Kaukasus) , sowie bei den Bewohnern der Philip¬
pinen Sitte gewesen und eS theilweise noch sein . Nach Bamböry
wird bei deu vornehmeren Turkomanea am KaSpisee die seitliche Kom¬
pression am Schädel de» Neugeborenen dadurch geübt , daß dar Kind
in eine tiefe uud enge , au- steifen Kameelhaaren gewebte und an vier
Pfählen aufgehängte Hängematte gelegt wird. Die zirkuläre Kompres¬
sion , welche da» erzeugt, wa» man Lluerooeximli (Großköpse) nennt ,
wird durch eine von der Stirn zum Hinterkops geführte Binde bewirkt.
Verstärkt wird dieser Druck noch durch eine harte , gegen deu Hinler -
kops angelegte Platte , wie Meyen. A. v . Humboldt , A . Boupland rc.
von den Amerikanern Südamerika '- berichten . Bereit » die dritte Sy¬
node in Lima (Peru ) »erbot am 17. Juli 1585 die künstliche makro-
cephalische Schädelverbildung der Indianer . Am unmenschlichsten ver¬
fahren uach Morton die Flachkops . (klatbeack -) Indianer am Columbia¬
strom , welche au der Wiege ihrer Sinder einen dreieckigen Klotz »o -
bringen , der mit einem Riemen über die Stirn de» Neugebornen be¬
festigt wird. Stiru und Hinterhaupt zeigen bei diesem Verfahren
quere Eindrücke. Da » Mitgetheilte mag genügen, die Aufmerksamkeit
der Anthropologen und Physiologen auf einen Gebrauch zu lenken , der
in seiner weiten Verbreitung ein psychologisches Räthsel ist und zu¬
gleich beweist, wie viel die menschliche Natur vertragen kann.

Literat»r .
( Da » Kursbuch der deutschen Reich » . Postverwal¬

tung — Dezember 1878 — mit Eisenbahn Ueberfichtrkarte in
Schwarz - und Blaudruck), welche» soeben in R . v. Decker '» Kommis¬
sionsverlag, Marquardt u. Schenck (Preis 2 M .) erschienen ist, hat in
neuerer Zeit mannigfache Vervollkommnungen erfahren . Eine der
wesentlichsten Verbesserungen besteht darin , daß man d »S Buch in sech »
durch verschiedenfarbige » Papier und eben solchen Schnitt kenntlich ge¬
machte Abheilungen getheilt dieselben aber derart in einen Band ge¬
heftet hat, daß jede Abteilung als selbständige - Heft zu bequemerem
Gebrauch aus Reisen re. au» dem Buche herauSgelöSt werden kann,
ohne den Zusammenhang der übrigen Theile zu gefährden. Die Fahr¬
pläne mehrerer außerdemscher Länder , sowie die Dampfschiffs- Verbin¬
dungen nach überseeischen Ländern entbehrten früher der Ueberficht-
lichkeit in der Anordnung ; diesem Uebelstande ist neuerding » durch
zweckmäßigere Truppirung der betreffenden Verbindungen abgeholfen,
auch find bei den Dampfschiffs-Linien die bezüglichen Entfernungen in
Seemeilen und die Fahrzeiten angegebe » . Auch der Bequemlichkeit
beim Reisen hat die Redaktion durch den Abdruck der Bestimmungen
über die Benutzung der Schlafwagen gebührende Berücksichtigung
zu Lheil werden lassen ; bei den Routen , auf welchen derartige Wagen
laufe« , ist jedeSmal auf diese Zusammenstellung Bezug genommen. Man
hat auch nicht unterlassen, dem Reisenden hier und da «inen Wink zu
ertheilen, auf welchen Stationen er etwa» Gute» za essen uud z« trinken
findet und wo er beim Pasfiren der Zollgrenze stch die Revifion seine»
Gepäck« gesallen lassen muß . Wir wachen endlich noch daraus auf¬
merksam , daß unter Anderem in Folge de» Schluffe» der Pariser
Welt-AuSstrllung in den Fahrplänen der französischen , belgischen und
rheinischenBahnen einige Lenderungen eingetreten find und daß ferner
die Eröffnung der Bahnstrecken : Neustettin—Belgard Nr . 17», Inster¬
burg — « oldap Nr . 29 . Jablon - wo - « r-»deaz Rc . 30 am 15 . Rov .
v. I . statlgefunden hat. Die bezüglichen neuen Fahrpläne find in da»
Kursbuch ausgenommen worden. — Die nächste Nummer erscheint am
1. Februar 1879.

Nachschrift .
f Madrid , 6. Jan. DaS Journal „ Epoca" äußert : eine

Heirath des Königs Alfons mit der Prinzessin von Belgien
würde die Zustimmung der Nation finden .

s Bradford , 6 . Jan. Das Parlamentsmitglied Förster
hielt eine Rede vor seinen Wählern , um die Anfichten der
Liberalen bezüglich der auswärtigen Politik zu vertheidigen.Seine Partei kümmere sich lieber um die Angelegenheiten
Englands anstatt der Türkei. Es sei unrichtig , daß daS
Vertrauen auf Erhaltung des Friedens erst möglich sei,wenn England und Rußland unt einander Krieg geführt
hätten . Die Haltung Rußlands möge mitunter zu Tadel
Anlaß geben ; aber Rußlands Besitz von Kvnstantinvpel ge¬
fährde England nicht ; dieses brauche für die Interessen Eu-
ropa 'S keinen Krieg zu führen. Die Regieruugspolitik sei

eine isrooerungspoittir, weiche den Wütsrieden bedrohe. Er
sei überzeugt , seine Wähler würden den Imperialismus der
Regierung verdammen .

1- St . Petersburg, 6. Jan. Ein Extrablatt des „Rc-
gierungsboten" meldet : In Folge des eingetretenen Thau-
wctterS tritt die Epidemie , welche schon im Abnehmen be¬
griffen war, wieder heftig auf. In Folge dessen sind im
Saratow 'schen Gouvernement die strengsten Maßregeln er¬
griffen, um einer Einschleppung vorzubeugen . Morgen findetunter dem'

Vorsitz des Ministers des Innern eine außer¬
ordentliche Konferenz der Chefs des MedizinaldepartementSund anderer Departements statt behufs Berathung von
Maßregeln zur Unterdrückung der Epidemie .

-f Kalkutta , 6 . Jan. Der Stamm der MahsuavaziriS
fiel in das britische Gebiet ein und plünderte den Ort Tank,welcher daraus niedergcbrannt wurde ; sodann zagen sich die
MahsuavaziriS auf einen Berg zurück . Kavallerie verfolgte
dieselben und schnitt einen Theil von ihnen ab. Nach Dera
Ismail Khan und Bannu sind Verstärkungen abgegangen,um eine Wiederholung des Einfalls zu verhindern , da Mol -
lahs auS Kabul die Bevölkerung ausrcizen.

Karlsruhe , 8. Jan. 67. öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer. Tagesordnung auf Freitag den 10. Januar ,
Vormittags 11 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2)
Mündlicher Bericht der Budgelkommission über die Mitthei¬
lung des Präsidenten des Großh . Staats Ministeriums, die
Erklärung der Großh . Oberrechnungskammer vom 20. Nov.
v. I . berr . 3) Mündlicher Bericht derselben Kommission
über den Entwurf eines Gesetzes zum Vollzug de- Reichs¬
gesetzes vom 17. Juli 1878, die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung betr. 4) Berathung von Pelitionsberichten.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckt » Kurse sind vom 7. Ion . , die übrigen vom 6. Jan .)

Staatspapiere.
Deutsch!. 4"/o Reichs -Anleihe
Preußen 4' /z»/gOblig. Thlr .
Baden 5 °/o

. 4° ,

. 4°/,
» 3'/- °/° .

Bayern 4 -/2«/ , Obligat .
,, 4°/o
» 4 "/o

Württemberg 5°,

, v. 1842sl.

- 4°
/p „ fl.

Nassau 4 "/o Obligationen fl.Gr . Hessen 4°/« Obligat , fl.
Hcsterr . S«/, Siköerrente

Zins 4 -/2 °/«

^ - /,
104-, ,
101 -/2
102-/.

9b
95 -/«
94- ..

Ittl
94 - /.
Sb -/,

Il >2
101-/,

98

54.83

Hesterr . 4° , Holdrente
Hesterr . S°/o SapierreuL «

Zins 4 -/2 »/o
Luxem- 4°,,Obl . i.Fr .L28tr .

bürg 4»/o ,. i .Thl .sli bkr.
Rußland 5°/„ Oblig . v . 1870

L 12.
„ 5°/, do. von 1871

Schweden4-/2"/o do. i. Thlr .
Schweiz4-/2°/oBernStt « 0 bl.
M. - Ainerika 6 /„ Monds

188Sr vo« 1865
„ 5"/o dlo . 19<>4r

„ , ( ' "/. »r v. 1864)3"/o Spanisch«
Volle sranzös . Rente
4-/2 CarlSruher

63 ' /,

53 .81
97
97

86
«2-/.

98
SS ' /.

105-,,
14 -/,

IIS

Aktie« ««d I -rioritäten.
Aeichsvank
Badische Bank
Deutsch « Äereknsdank
Harmstadter Kauft
Hefierr. Rattonakvank
Hefierr. Kredit -Aktien
Nsteintsche Krcditvank
Deutsche Kffektenöank
4 -/ , »/o Pfälz .Maxbahn500st .
4")«He»s . Ludwigsbahn250sl.S°/o öst. Krz. Staatsvah«
5 °/, „ Süd -Aomöarde»
» "/, , Mordwestv. -A.
5 «, Rud ..Eisnb. 2.Ew .20bfi.
5»/o Böhm . Wcftb^A. 200 sl.
Sv/oAranz-Ioses-chiseir«.
5»/, Elisab .-B . -Akt. ä 200 fl.
KaNzier
5 --/oMähr .Grenzb .-Pr .i.S .
5»/vBöhm.Westb .- Pr .i.Silb .
5«,Misab .B .-Pr .i.S . I .Em.
5«/, dto. , 2 .EM.
5°/, dto. steuerst. 1873 ,.
50/0 co . (Neumarkt -Ried )

152-/.
1040 .

80
114' ,.

200-/.
83

115-/.
1" '/.

67 -/.
316' /.
5^ / .

97
102-/,
140 -/2
Hl - /.
138- ,
200 -/,

53 ' ,,
8> ' /«
79 -,.
78 - , .
68- .

71

K^ Konau -Dran
Kranz -Joses-Nrkor .

5' /, Kronpr. Rudolf -Prior .
von 1867/68

ö-/»Kronpr.Rlll>..Pr .v . 1869
8> öst .Ard« estv .-K.ttS .
5«/« , „ iL ö .
5-/, Vorarlberger
5»/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S .
5°/„Ungar.Nordostb .Prior .
b"/,Ungar .Galiz.
5°/,Ungar . Eis .-Anl.
5°/«östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3°/. östr. Süd -Lomb.-Pr .
5-s,österr.StaatSb .-Pr .
3"/Merr .StaatSb .-Pr .
5' /,Wien. -Pottendorf -Pr .
8°/oLivorn .Pr ., ll «. v . v » v,5°/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr .
4 -/. °/, . ,
6' /, Pallfie Central
6°/, Sltdl. Pae . Missouri

54 ' /.

86
88 - ,,
58 ' /,
55 -,.
68 -,.
55 -,.
71 ' ,.
84 -,,
47 -/,
SS' /.
68'/.

77
4b' /.

96-,.

V :
Knlehenskoose und Srämienanlei-e.

S-/r °/,Preuß .Präm . lOOTHl. 145-/,
Eöln -Mindener 100-Thalrr -

Loose 115' /,
Bayr 4°/o Präunen -Anl. 124 ' /,
Badische 4°/ ^ dto. 122' /,

„ 35-fi, . L°vsc 148 . -
Braunschw . 20-THK.-Loose 82.20
Großh . Hessische 25-fl.-Loose —
AnSbach-Gunzenhaus. Loose 26.80

Oestr. 4»/,S50fl.Loose v .1854 104 -/,5«/„500fl,. v. 1860 118 -/,
- „ lOO fO- Loose v . 1864 259 .—
Ungar Staaislocse IOO st . 152.—
Raab - Grazer looThlr .Loose 71 -/,
Schwedische 10 - TH r . -Lo »s« 44 .50
Finnländer lO- Thlr .-Loose 39 .50
Meininger 7-sl. Loose 18 .—
3 "/gOldenbllrger40-Thlr .-L. 144 ' /,

Wechselkurse , Hold und Kilver.
London 10 ? -sd. St . b°/o 264.67
^ aris 10V Arcs . 3«/, 80.95
Men10üff . östc .W . 4 -/r °/, 173.25
Ditconto . . l .S . 4 -/, -/,
Holländ . 10. sl.- St . Mk. 16 .-

Dncatrn . . . Mk. 9.54 59
Sv -Krancs -St . , 1616 - 20
Engl. sovereignS „ 20.38 —43
Rasstiche Imperial . 16 65 - 70
Dollar » in Sol» , 4. 17— 20

Tendenz r fest.
ZVerkkner Mörse . 7. Jan . Kceditaktiea 400. — , Staatsbahn43350 . Lombarden l 18.50 , Di »c . Commandit 130.40 ReichSbank152 70. Tendenz : schwach.
Miener Ztörs «. 7. Jan . Kreditaktien 2410 . Lombard:»—.— . Anglovank —.— , RaPoleonSd 'or 9.34. Tendenz: fest.
Aen »-P «rk , 7- Ja ". Gold ( SchlußkurS ) — .

Wettere Kandelsnachricht«» in der Beilage Sette U.
Verantwortlicher Redakteur:

Hemrich G » ll in Karlsruhe.

Grotzherzogk. Hofthearer.
Donnerstag , 9 . Jao. Acnderung der Abonnement

nummer. 1 . Quartal . « . Abonmwevt Vorstellung. ^
Hochzeit des F garo , komische Oper in 2 Men, von M
zart . Anfang ' / - 7 Uhr.

Freitag , 10. Jan . 1 . Quartal. 8 . Abonnementsvi
stellung. « irgeu oder breche » , Lustspiel in 4 Akten, v
Wichert. Anfang -/,7 Uhr.

1



»L. Todesanzeige
D. 773. Jöhl in gen .

Sonntag den 5 . Januar ,
Lbends ' /,8 Uhr, entschlief in Folge
einer Entbindung meine theure un¬
vergeßliche Gattin

Mathilde , geb . Vückiug
Um stille Theilnahme an dem

harten unersetzlichen Verluste bittet,
Jöhlingen , den 6 . Januar 1879,

Namens der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

Karl Poseiner ,
Ingenieur.

Beerdigung findet in ihrer Hei-
math, Alsfeld i . Oberhefsen , statt.

Todesanzeige.
D.775 . Bühl . Freunden

und Bekannten widmen wir
die schmerzliche Nachricht, daß un¬
sere unvergeßliche Gattin , Mutter
und Schwiegermutter

Luise , geb . Schmidt ,
heute Vormittag 9 Uhr nach lang¬
jährigem , schwerem Leiden an den
Folgen eines zweiten Schlaganfalles
sanft verschieden ist .

Bühl , den 6. Januar 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Theodor Müller ,
_ Gerichtsnotar._

Todesanzeige.
D. 780. Kehl . DemAll-

mächtigen hat es gefallen ,
^unfern unvergeßlichen Vater,

Schwiegervater und Großvater
Joseph Schick

heute Nacht 1 Uhr nach kurze«
Krankenlager, im Alter von 73 Jah¬
ren , in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen.

Kehl, den 7. Januar 1879 .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Emil Schick.
Die Beerdigung findet Donner¬

stag den 9 . d . Mts . , Vormittags
r/,11 Uhr, statt.
Von Ministerien und vielt» hohen

Morden warm empfohlen !
Monarschrift für Deutsch« Beamte.

Organ de - Preußischen Beamten - Verein ».
Redigirt vom Geh . Reg -Rath . Iac « bi

t» Sieglitz . DS96 2.

000000000 <S00 <S0 <X2000000 < XAY
0 Ist Verlag von S . Hirzel in Leipzig erschien soeben :

o Im neuen Reich.
g Wochenschrift für das Leben des deutschen Volkes
0 in Staat , Wissenschaft und Kunst .

Herausgegeben
von

I », '. Wilhelm Lang .
Neunter Jahrgang (1879) 1

Inhalt : Zum Jahreswechsel . Wildelm Lang . — Oesterrelchische
Orientpoli .ik. Anlon Springer . — MillonS Verlorene- Paradies . R . Pauli .
— Volkswinhlchofiliche» zum Kulturkampf . Paul Dehn . — Die Bibliothek j
zn WolfenbüNel. E . Marlin . — Der Zollresorwpla » de- Fürsten Bismarck

U Berichte au- dem Reich und dem Auklande : Au» Wien , Krisi» — EonX sufion. - Au- Oldenburg . Da - oldenlmrgischeOberlande - gerichr . Au» Berlin .V Frieden zum Jahresschlüsse. Bismarck'« Resormplan . — Literatur : Kruse,
0 Ros-wunde . Hehn, Jralien . Sepp , Mehrsahrt nach Thru «. D .730

9 Bestell » n - e>, werde « »o alle « Bochhaotzlongeo tz«S I « - « « d X0 Ausland - a « gc »mme « . Halbjährlicher Abounrmrutsprri » : 14 0
ö Mark ,
oooooo ooooooooooooooooooo

RegelmSßig am 15. jeden Monat - ein
Hest. — Preis beim Bezüge durch all« Post-
Anstalten u. Buchhanbl. S M . pro Halb¬
jahr , bei direkter Krenzbandseaduug 8 M .
80 Pf

Die Zeitschrift vertritt in ganz «uabhiln-
giger Weise die Interessen de- grsammten
Deutschen veawrenstaube « , ist als» auch
», « - leiche« Werth für alle Dentschr«
Beamte » und Behördeo . — Als « ratis -
brilage bringt jede» Heft ein« reichhaltige
vakaazenltfte für alle Beamteusachrr !

J »serate stchern darch die ausgedehnte
Verbreitung den größten Ersolg . Gebühre«
pro Zeile 30 Pf .

Die Verlagsbuchhandlung
Friede. Weift' Mochf.

(Hugo Eöderströ » )
ia Grüader , i . Schief

D .762 . 2 . Waldkirch .

Anzeige .
Unterzeichneterlegt andurchdie General

»ertretoog der u«io« , gegenseitigen
Viehverfichernng- gesellschost in Berlin , für
Bade» nieder .

Waldkirch, den l . Januar 1879.
Melier .

D .769 . 1. Lin im Expediren dewander«
1er Notariat - gehilfe mit schöner Handschrift,
welcher auch selbständig arbeiten kann, sucht
Beschäftigung bei einem Notar und lönme
sofort etatreteo . Nähere A«rknnst gibt die
Expedition diese» Blatte » ._ _

WSL^ Stelle - Gesuch.
D76l Len junge» gebildete » Midcheu ,

Pfarrerttochter . wünscht ein» Stelle zur
Stütze der Hao - sra« oder bei einer einzel¬
ne« Dame . Briefe unter Nr . 8740 beför¬
dert die Exveditiou diese» Blatte ».

Sb« bis 7000« Mark
Im Ganzen »der in Betrüge « «icht a »«er
12000 Mark können aUiald gegen erste »
»nd doppelte» Unterpfand io Liegenschaften
KI 5«/, »»»geliehen « erde» . RSHereS bei
der Exo -dttion diese» Blatte » . welche auch
schriftliche Anmeldungen vud X. S b«.
jirdert . D .75S. 1 .

erschien bei Otto Janke in Berlin , Anhalt-
Straße 11 , und ist in allen Buchhandlun¬

gen vorräthig : D 779.
Fachmännische Beleuchtung
der Fr . Loß'schen Schrift „Mariueminister von Stpsch " rc.

*) von einem ehemaligen Seeoffizier . Geh . i
*) Separat - Abdruck au» »Oeutacü « Kerne - (Januarheft ).

D 717 . 2 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - -Anstalt im Groß-
herzogthum Baden.

Sparkaffe.
Die verehrlicheu Inhaber vo« Sparbüchlei« werde « fre««dltchstgebet«», solche tzehafS de» Abschluss «» «»f Si . Dezember 1878 i« Mo¬nat Jan »ar 187 » ««» vorleg«« z« wolle«.

D .757. 2. Stratzburg . Samstag , de » II . Januar ibtVv Abeud,8 Uhr findet im Bat « 8pI «g«I zn Straßbarg einCommers von Corpsphilistern des
Kofener S . C .

statt. Diejenigen alten Lorpsstudenien , welchen besondere Einladung » icht zngegangensein sollte, werden hiermit höflich - zu diesem studentischenEriunerun, »feste eingeladen.Di » Theilnahme wolle baldgefälligst dem Eomitemitgliede Herrn , . Brandt »,Prewierlteulenant und Brigadeadjutant in Stroßburg , augezeigt « erden.
D .kbb . 8 . Singen am Hohentwiel

Hotel zum Höhgauer Hof.
De« Vehrte« reisende « Publikum erlanb« mir ermbenst «ozuzeiaen . daß ich» ei« i« nnmittelharer Rühe de» Bahuhose» gelegene »
HoteV Hof

eröffnet hade
Dasselbe ist io jeder Hinficht den « ofocderiuigen »er Neu ^ it entsprechend eingerichtet.Durch gute Küche , reine Weine , aufmerksam« Bedienung »nd müßige Preisewerde ich mir da« Zatranea der geehrte» « eisenden , » erwerben und , a erhalten suchen .Portier ist bei » akuuft eine» jede« Zuge» am Bahnhöfe .
Zur Unterhaltung der verehrten « üste ist in einem der SSle ein ausgezeichneter

großes Musikwerk
mit sehr schinem Programm ausgestellt «nd steht ei» gute« Pianinv zur Verfügung .

Achtungsvollst
von Herzer.

D^TZO « r . 141. « arlSrnye .

Bckauiitmachuiig.
Bei der hiesigen Ober -Postdtreltivn lagern nachbezetchnrte, in der Zeit vom

1. Oktober bi» 81 Dezember ». I . von den Postanpalten deSZVezirk» «l» auaabriug -
lich «ingesaudte Gegenstände.

Ro . Gegenstand Abgangsort
Tag der

« in -
liefernng

Empsängrr Bestimmnngrort

1 « eldbrief Baden 4. 9. 1878 Kouzwonn Pari »
2 Eiuschreibedries Earttrvhe 22 . 5 . . K. O . k. xvstlug . Brr »
3 Mannheim 14 . 9 . . ». Schwarze Leivzi,4 desgl. 29. 8 . , Gober Simdach
5 teSgl. 18 11 . . Schmitt Weiuheim
6 Postanweisung Leidelber, »4. 6 . Neust Da -mstadt
7 te»gl. 12 9 . . Dörler Mannheim
8 Larl »rnh« 18. 10. . Portier z Viderich

9 30. 10. .
Eorop Hof

L. Koch Larl »ruhe
10 Baden 13 . 7. , « ,Spe Berlin
11 Ncckar . lz 25 . 12. . Wader Aschoffeuburg
12 « ew. Brief mit Tand rbischos»- S. 11 . . Klein Ditlighrim

13
Geld

Pocket
heim

LarlSrnhe 19. 8. . Bloch Schwieheim
14 Zeitungen n it

Glace Houdfcho
hen Bode» 15. 9 . , Baad New .Londoa. US

15 Packet Bruchsal 20. 9. . Samson Moier Heid«I»hetm

Die unbekavvten Ausgeber dieser Gegenstände, bz die zur Empfangnahme der
letzteren berechtigten Personen werden ans, »fordert, ihre Ansprüche

binnen 4 Wochen
bei der hiesige» Oder - P stdir- ktion geltend zu wachen Rach Ablauf dieser Frist wird
da» in de» Sendungen defi dliche Geld der Post« « «« - dz. der Post Untelstutznng»-
kaffe überwiesen werten Der zu« « erkauf -geeignete Inhalt der Packele wird nach
fruchtlosem Ablanf der Frist zu« Beste« der genannten Kaffe Sff-ntlich »ersteigert >
« erde».

Karlsruhe i . B ., »eo 4 Jvnuar 1879. '
Der Kailerliche Oder -Posttirrktor . ^

D748 . Kehl .

Erport -Dierliriillkrti-
Verkauf .

Unterzeichneter verkauftFowilienverhült -
niffe wegen seine schon seit vielen Jahren
bkftrenomniirte Bierbrauerei nufere» Lan¬
de» um den billigen Prei » zn 70,000 Mark
unter festgesetzten Bedingungen . Die An¬
zahlung geschieht nach Wunsch de» Lüuser»,der Rest in 15 Jahre »terminen mit 4 ' /, °/,
verzinslich. Die Brauerei mit sümwtlicher
Einrichtung , vorzüglichem Ei» - und Lager -
keller , Remise und Stallungen , sowie Faß ,
Wagen und Pferde und circa 25,000 Stück
Bierflaschen , uebft den dazu näthigen ver -
savdtklstenund sümwtlichenWirthschaft- ein-
richtungen.

Dir Wirthschasttrüume bestehen an»
einem großen Wirlh »zim« er und einem
daran anstoßenden Salon , sowie einem
grißen WikihschastSgarten mit Veranda .
Alle« im besten uni , schönsten Zustante .

Einem jungen Maon , der gute» Bier zubrauen versteht , dem fehlt e» an Abnahme
nicht und ist ihm hier die Gelegenheit ge-
boten , sich «ine schön» Existenz zu grünten .

I . Weißgerber ,
Birrdraueretbesttzer

_ in Kehl._ _

^
D 777 . 1. Gau » -

Jagd-Ver¬
pachtung

zu Gausbach im Murgthal .
Die Ausübung de» der hiesigen Gemeinte

aus ihrer Gemarkung in 2481 Morgen
Waldungen nnd auf circa 600 Morgen
Acker - »ud Wiesengelände zustehrndenJagd -
recht» wird vom 2. Februar d . I . ab auf
6 weitere Jahre am

Mittwoch de « 29 . Januar 1879 ,
Nachmittag » 2 Uhr .

ans dem Rathhause hier im Wege öffent¬
licher Steigerung in Pacht gegeben .

Liebhaber werten mit dem Bemerken hös-
lichst eingeladen , daß die Bedingungen vor
dem Beginn der Steigerung veröffentlicht
werden, und unbekannte Steigerer sich mit
legalen Leumund» - und BermögeaSzeug -
niffen ao- zuiveisea haben

Baulbach , den 5 . Januar 1879.
Gemeinderath.

Bürgermeister Fritz .
_ vät . F rüßle .

Kür 1« Mark
10 ganze Meter schü«, dnukelnKleiderstoff
8 „ „ carrirte » Btttzt » , ,1 wollene» Dameu -Umschlagetuch,1 wollener EachkMtr-ShaMl ,8 Stück weiße, reinleinen » Tttschklltüchei

versrudet Alle» zusammen gegen Postaach
nahm» »der vorherige Einsendung v»
Ist Marl die Fadril von Lotr .il9/l

1 ». La «,» « » f» 6 .
D .776 . 11 Papeustraße 11 .

2.

8.

Haushälterin Gesuch.
D 787 . 8 . In eine Wir ' hschoft ans »e«

Laude wird eine mit gut«» Zeugnissen vrr -

iehkne Hal -Shittertri , welche »emHauSweiru i
»orstehen kann , bet gntem Lohn gesucht.

°
Reisekosten werden vergütet . Nähere« zu
erfragen in der Expedition diese » Blatte ».

D .768. K - rl » ruh «.

Bekanntmachung.
Den Vollzog de» « eichggesetzr»
gegen dte V« »<«»esährlicheu
Mestrebuvgr» der Socialdemo¬
kratie betr.

Rach Maßgabe der §- 11 und 12 de»
Reich»,esetze» vom 21. Oktober d. I . find
von der königl. Kreirhanptwannschast Leip -
zig nachstehend bemerkte « ichtperiodi -
scheu Druckschriften »erboten Worten,
uümlich :

1. An » den Rviaeu von Nim -
rat nnd Olympia . Heran»,
»rgebe» von G . R . Leipzig 1876.
Druck der Gevaffenschastlbochdrucke-
rei.
Rieder mit den Atbeiste » !
Ein Gespräch zwischen Frömmigkeit,
Verstand »nt Liebe für Laudbaaer und
gute Christen von > . Dulk . Leipzig
1876. Druck und Verlag der Ge-
noffeuschasttbuchdrucktrei.
Unsere Preßznständ ». Von
Wilhelm Bio » Leipzig . Druck und
Verlag der Genoffenschosttbochdrucke -
rri .
Gedichte von AognftGeib .
Zweite »erwehrte Ausgabe. Leipzig .
Druck a . Verlag der Genoffenschast » .
bnchdruckerri, 1876.
Zur W ohnun, » frage von
Friedrich Engel ». Zweite» Hest . Wie
dir Bourgeoisie die Wohnungsfrage
II»t. Sonderaddruck au» »em . Volk »-
paot - . Leipzig 1872. Verla , der Ge-
noffeoschastthuchdrockerei.
Soe talistische » Wahlpra¬
gramm . Separaiaddsuck au» der
zweiten Auflage de» im Verlage der
Schabelttz'schen Buchhandlung za
Zürich pudtizirten Werke » : Di « Er -
lösung der darbenden Menschheit.
Der Reltoug - weg in der srcialen
Ara, « unserer Z -u von « ug. Theodor
Staww rc. ( Druck von Ott , Wir -
gaud in Leipzig ).
Allerhand Proletvrier .
Eine Hau »geschichte »on A . Otto Sol -
ster Leipzig . Verlag der Genoffea-
schastldvchi uckerei, 1874.
Die Kämpfe der Pariser
Kommun » ! Leben und Thotea
de» General » J,ro »la» Dvwbrowlki .
Rvch den Auszerchnnnyealeine« Ltjn -
tanre» 3 Hefte. Leipzig 1876. Druck
»nd Verl «, »er Gruvfftusch,sr»d« ch -
druckerei .
Unsere Ziele von An g. Be¬
bel . EineStreitschrist gegen die „De -

5.

6.

7.

8.

9.

wrkeatische Lorrelpoudenz ' . Sechste
unveränderte Auflage. Leipzig , Druck
un » Verlag der Geuoffenschast- buch -
»ruckerei , 1877.

^10. Pratokoll über den zwei¬
ten Kongreß der svcialdr -
wvkratischenArbeiterpar -
tei , abgehaltea zu Dres¬
den am 12. , 13. , 14. und 15»
August 1871 . Leipzig . Verlag der
Expedition de» „ Volk- staat" . 1872.

11 . Protokoll der Brrhaad «
lnvgendeSKougresse » der
Holzarbeiter und der vier¬
ten Seueralverlammlunp
der Gewerkschaft der Holz¬
arbeiter , »baehalten in Nürn¬
berg von 4.— 8. Oktober 1878. Leip¬
zig. Geaoffenschostrbachdrnckcrei.

12. Protokoll über den secht -
te « Kongreß der social -
demokratischen Arbeiter¬
partei , abgehaltea zu Loburg am

> 18 . . 19., 20 . n . 21 . Juli 1874. Leip¬
zig 1874 . Druck and Verlag der Ge»
uoffeaschastrbuchdruckerei.

18. Antwort an den Bekenner
de » Thei » wu ». Bon A. Doaai .
Leipzig . Druck und Verlag der Ge-
»« ffenschosttbuchdrnckerei . 1875.

14 . volkrstaat - Kalender für
da » Jahr 1874. Zweiter Jahr¬
gang . Leipzig . Verlag Ser Genoffen.
schast»buchdruckerei .

15. ValkSftaat - Kalender für
da » Jahr 1875 . Dritter Jahr¬
gang. Leipzig . Druck und Verlast
»er Genossenfchaftrbachdrcckerei.

16. Zurarient - lischenFrage ,oder soll Europa kosockisch werden - —
Ein Mahnwort an da» deatsche Volk
von Wilhelm LiedkneLt. Leipzig .
KommisfiooSverlag von R . E . HItzmr.

17. Die Orrentdebatte im deut¬
schen Reichstag (vollständig naH
dem amtlichen penvgraphischen Be¬
richt). Kurz drleachtet von Wilhelm
Liebknecht . Leipzig . Kommisflou»-
verlag von R E Höhme.

Karlsruhe , den 31. Dezember 1878.
Großh . Ministerium de» Innern .

« . » . d. Pr . :
L. Lron .

_ Blatt » er .
D .782 . Karlsruhe .

Erledigte Stelle .
Die Stell » eine» Triukhall virwal -

terS i« Batzen » mit welcher eia Gehalt
von jährlichen 1200 M . nebst dem gesetzlich
geordneten WohuungSgeidzuschug verbun¬
den ist, soll ueu besetzt werden.

Die Bewerber hoben ibr « Gesuche inner¬
halb 6 Wochen bei diesseitigem Ministerin «
rinzureichen.

« arttruhe , den 4 . Januar 1878.
Ministerium de» Inner ».

S t « s s e r.
_ _ Heil .

D .745 . K,rl » rnhe .

Bekanntmachung.
Die Frühjahr -Prüfungen zvr Erkangoust

»er Berechtigung zum einjährige« freiwilli¬
gen Militärdienste « erden im Laus» de»
Monat » März stattfinden. Anmeldungen
find spätesten » bi» zum 1. Februar eiozu-
reichen.

In dem Gesuche muß angegeben sein, i«
welchen zwei fremde» Sprachen (latrtrüsch,
griechisch, sranzöstsch und englisch ) der sich
Meldende geprüft sei« will . Auch hat der
fich Meldende einen selbst geschriebenenLe¬
benslauf d- izvsügen.

Sarl »rohr , den 2. Januar 1879.
Die PrüfnngSk »«nn>>sfi,n für Freiwillige

auf ein Jahr .
L . Eisenlohr .

D .752. 1 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Mit Ausstellung de» Lagerbuche» »au der

Gemarkung Rothensel» wird nach erfolgter
Genehmigung GroßherzoglicherOber -Diree -
tion de» Waffe» »nd Straßenbau «» am

Moutag dem 13. d. M . ,
Morgen » >/,911hr ,im dortigen Rathhanse begonnen.

Gemäß Art 6 der Allerhöchst. l, «de»herr-
licheu Verordnung vom 26. Mai 1857,
Reg. Bl . Nr . 21 werden alle Eigenthümer
von Liegenschaften,znderen Gunsten Graud -
dienstbarkeite» bestehen , hiermit aufgesordert,in der Tagfahrt dem Unterz . dieselben »uter
» nskhrui g der RechUurkauten zu be»
zeichne«.

Rastatt , den 8 Januar 1878.
I . Bauwann , v -zirksg-om-ter.

D .755 . 2 Rastatt .

Bekanntmachung.
Mit Ausstellung de» Lagerbnche » van der

Gemarkung Gaggenau wird nach erfolgter
Genehmig»? » Großherzdglicher Oberbireß-
tiov de» Wisse» und Straßenbau »» am

Dienstag dem 14 . d MtA ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

iw dortige« Rat - Haus» begonnen.
Gemäß Art . 6 »er AllerhöchstenLondeS-

berrliche« Verordn »»» vom 26 Mck 1857,
Re « .-Bl . Rr . 21 , werden oll« Eigenthstu«
vo» Liegenichaiien, t » deren Gunsteu » ruab -
dienst. arkeiien b. ft . Heu . hiermit aufgefvrdert,in der Tagfabrt dsm Unterzeichnete» dtesel-
den »nt -r Anführung «er RechlSorkoubeu
z» bezeichnen .

Rastalt , de» 4. Januar 187».
I . « oomann , Bez«rk«geoweter.
^ >.784 . 8 Köl n. Kapitalien »i» zur

Höh- von

3« « ,« « « Mark
hypothekarisch «urzuleihen durch

S . Metzerhof , Löl».
Druck » n> » erlag tzrr G. vr .auo ' scheu Hafbnchtzruckrrei. ( Mit ein« Beituge .)
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